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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7635301 
 
Gebiets-Name: Ampertal 
 
Größe: 2156 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3140 Oligo- bis mesotrophe kalkhaltige Gewässer mit benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel 

1016 Vertigo moulinsiana Bauchige Windelschnecke 

1337 Castor fiber Biber 

5339 Rhodeus amarus Bitterling 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1114 Rutilus pigus virgo Frauennerfling, Frauenfisch 

1063 Cottus gobio Groppe, [Mühl-]Koppe 

1042 Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 

1037 Ophiogomphus cecilia Grüne Keiljungfer 

1105 Hucho hucho Huchen 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1624 Apium repens Kriechender Sellerie 

1130 Aspius aspius Rapfen  

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

4096 Gladiolus palustris Sumpf-Gladiole 
* = prioritär 

 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des naturnahen Ampertals zwischen Grafrath und Wang mit der Amper, den Altgewässern, 
Kiesgruben und anderen oligo- bis mesotrophen, kalkhaltigen bzw. natürlich eutrophen 
Stillgewässern, Auenwäldern, Pfeifengraswiesen, feuchten Hochstaudenfluren, mageren Mähwiesen, 
kalkreichen Niedermooren und Leitenwäldern. Erhalt des Ampertals als Biotop-Verbundachse 
landesweiter Bedeutung. Erhalt ggf. Wiederherstellung des intakten Wasserhaushalts sowie der 
natürlichen bzw. naturnahen hydrologischen Verhältnisse in der Aue. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions und der Oligo- bis mesotrophen kalkhaltigen 
Gewässer mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen. Erhalt ausreichend breiter 
Pufferstreifen entlang der Gewässer. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Altgewässer in 
verschiedenen Ausbildungsformen und Sukzessionsstadien. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Amper als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit ihrer natürlichen 
Dynamik, natürlichem Substrat, reich strukturiertem Gewässerbett, schnell überströmten 
Kiesbänken und unverbauten Abschnitten. Erhalt der Durchgängigkeit, insbesondere für Huchen, 
Rapfen, Bachmuschel und Groppe. Erhalt ausreichend störungsfreier Zonen und der Anbindung 
der Seitengewässer als Refugial- und Teillebensräume, insbesondere für Frauennerfling und 
Huchen. Erhalt der biotopprägenden Gewässerqualität und der Gewässerabschnitte mit 
Vorkommen von Frauennerfling, Huchen, Bachmuschel, Groppe und Grüner Keiljungfer. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der Altgewässer in verschiedenen Ausbildungsformen und 
Sukzessionsstadien. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), der Feuchten Hochstaudenfluren der 
planaren und montanen bis alpinen Stufe, Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis) und der Kalkreichen Niedermoore mit ihren 
charakteristischen Arten. Erhalt nutzungsgeprägter Ausbildungen, der charakteristischen, 
gehölzarmen Struktur sowie des spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung großflächiger zusammenhängender Waldmeister-Buchenwälder 
(Asperulo-Fagetum) mit naturnaher Baumarten-Zusammensetzung und Struktur. Erhalt eines 
ausreichenden Angebots an Höhlenbäumen, Alt- und Totholz. 
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5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrer naturnahen Baumarten-
Zusammensetzung und Struktur sowie ihren charakteristischen Arten. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasserhaushalts). Erhalt eines ausreichenden Angebots an Höhlenbäumen, Alt- und Totholz 
sowie ausreichend störungsarmer Bereiche mit Sonderstandorten (Flutrinnen, Seigen und 
Brennen). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in der Amper mit ihren Auenbereichen, 
ihren Nebenbächen mit deren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder 
naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom 
Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt der Laichgewässer, ihrer 
Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Landhabitaten. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Huchen, Rapfen, Groppe, 
Schlammpeitzger, Frauennerfling, Bitterling und Bachmuschel sowie ihrer Habitate. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung eines naturnahen Fischartenspektrums, auch als Nahrungsangebot für 
Rapfen und Huchen, sowie als ausreichendes Wirtsfischangebot für die Bachmuschel. Erhalt von 
Grabenabschnitten und Altgewässern als weichgründige, sommerwarme Habitate des 
Schlammpeitzgers. Erhalt von Fließgewässerabschnitten und Stillgewässern mit für 
Großmuscheln günstigen Lebensbedingungen als Habitate des Bitterlings. Ausrichtung einer ggf. 
erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und ihre 
Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen der Großen Moosjungfer und der Grünen 
Keiljungfer sowie ihrer Habitate. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bauchigen Windelschnecke. Erhalt der 
weitgehend gehölzfreien wechselfeuchten Habitate. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kriechenden Selleries. Erhalt bestehender und 
potenzieller konkurrenzarmer Standorte mit ihrem spezifischen Wasser- und Nährstoffhaushalt 
sowie ausreichendem Lichtgenuss. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Sumpf-Gladiole und ihrer Standorte. Erhalt der 
artspezifisch abgestimmten bestandserhaltenden Nutzung und Pflege ihrer Lebensräume. Erhalt 
nährstoffarmer Standortverhältnisse. 

 


